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Bekanntmachungen 

Bekanntgabe von Tarih-erträgen 

Kiel, den B. ;\lai l 990 

In l 11ernahme enhprechender Regelungen des öffentlichen 
[)ü•nq,,, h,11 der \'t'rh,1 nd 1--.irchliclwr u rhl ,1 ici konischer:\ nst,·, 
hrng,tr,7.,;er Nt1nlt·ll,rL'f1 1\ Kllt\-"\Jl:K! drc•r i,irihl'rt1<if',L' ubn 
Zulaf',en !Ur Ange�tc•llt0. ArbL'ill'r und .\u„zubiluendL' f',t­
schlo��en, und zwar 

- Anderungstarih·ertrag �r. 4 :wm Tarifvertrag über eine
Zulage an Angestellte:
,\ndL-r,mgst.uitn·rlrc,,; '.\Ir. 2 /llrn ·L1rrt•:ntr.1g üh·r ,·i1ll'
Zul.1\-',l' ,rn 1\rbvilcr.

- 1�nitn·rtr,1g i.ibl'r L'inc i'ul.ige ,111 1\u,1ubilch·nde.

Alle Tarifverträge tragen das Datum des 19, Februar l ';190
und sind mit Wirkung vom 1. Januar 1990 in Kraft gesetzt 
worden. 

Der VKDA-NEK hat mit Rundschreiben Nr. 24/90 vom 
2n.2. l 990, das allen Kirchenkreisen und Kirchengemeinden 
(GV) zugegangen ist, über den Abschluß berichtet und aus­
tührliche Durchführungshinweise veröffentlicht. Der Wort­
laut der Tarifverträge wird nachstehend abgedruckt. 

AL: 3211 - D II 

Nordelbisches Kirchenamt 
Im Auftrage: 
Grobmann 

* 

Änderungstarifvertrag Nr. 4 
vom 19. Februar 1990 

zum Tarifvertrag über eine Zulage an Angestellte 

7wisclwn 

dem \'l-rb,111d kirdilidwr und dic1kunisclwr 
Afölt'llungstriiger Norcit-lbicn (\IKDA-NEK1. 

vertreten durch den geschait,führenden Vor�tand 
- einerseits -

und 

dl'r Dculse lwn Angestelltcn-Ct·1n'rbd1c1ft 
1 ,rnde,1·crl•,1ncil• li,m1bt;rg und Schles\\'ig-11,il,tc-in 

der Ge1\·erk,chait Öffentliche Dienste, Transport und Verkehr 
Bezirksverwaltungen Hamburg und Nordwest 

dem Verband Kirchlicher Mitarbeiter Nordelbien 

der Gewerkschaft Gartenbau, Land- und Forstwirtschaft 
Landesbezirk Nordmark 

- andererseits -

wird auf der Grundlage der Tarifverträge vom 5. November 
1979 folgendes vereinbart: 

§ 1
Wiederinkraftsetzung des Tarifvertrages 

Der zuletzt durch den Änderungstarifvertrag Nr. 3 vom 30. 
August 1989 geänderte Tarifvertrag über eine Zulage an An­
gestellte vom 17. Mc1i 1982 wird wieder in Kraft gesetzt. 
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§2
Änderung d('S Tarih-ertr,igcs 

Dc·r in§ l genannte T,irih-crtr,1g wird 1,·ir folgt gc,imfort: 

1. § 1 erhält folgende Fassung:

„Dieser Tarifvertrag gilt für Angestellte, die unter die
Anlagen 1 a und 1 b des KAT-NEK fallen. Für Lehrkräfte, die
nach >Jr. 5 der Vorbemerkungen zur Anlage li1 der \"ergü­
lungsllrdnung dL·s kYl"-NEK nicht unter diL' Anl.1gL' L1
tel llen, gelten§ 1 a .\bs. 1 und 4 sowi,· § 4."

2. Der bisherige§ 1 ,,-ird § la und erhält folgende Fassung:

,,(1) Die Angestellten erhalten eine allgemeine Zulage.

(2) Die allgemeine Zulage beträgt monatlich für die unter
die . .\nl,igen fa und I b zum KAT-:\Ll( i,1llendcn Angeqcll­
kn in dL·n Vergüttmg�gruppen 

al lX b, 
VIII nur soweit im Zeit- oder Bewährungs­

aufstieg eingruppiert, 
Kr. I und Kr. II 

b l \ 111 ausgenummen Eingruppierung n,ll'h 
LL·it- c1ck·r KL·w,ihrungs,rnhtieg, 

\'II bis Vc 

127,- D'vl; 

Vb nur som21t im Zeit- oder Bewährungs­
aufstieg eingmppiert, 

Kr. III bis Kr. \ I 
Kr. VII nur so1,·c•it im 7eit- odt>r Bewiihnmgs-

,rnfstic·g c_•ingruppiert l'iil,- D\I; 

cl \'b ausgenommen Eingruppicnmg nach 
Zeit- oder Be,vähnmgsautstieg, 

IV b bis II a, 
Kr. VII ausgc·nommcn Eingruppierung nach 

le1t- Lll1t'r flew(1hrungs,1ufsticg, 
Kr.Vill bis Kr \lll 16(1,-D\1; 

d i lb bis I 60,- D\1. 

(3) Für die Lehr": ,ifte, die nach der \'orbemerkung :\r. 5
zur Anlage 1a der \'ergütungsordnung nicht unter die 
Anlage la zum KAT-NF.K fallen, betriigt die allgemeine 
Zu L1gc mon,itlich hil,- DM. 

1-I) ßei ;illgcmci1wn Vergütung�- und Lohnerhiihungc_•n 
erhbht sich die allgemeine Zulage um den von den Tariiwr­
tragsparteien festgelegten durchschnittlichen Vomhund ert­
satz der allgemeinen Vergütungs- und Lohnerhöhuns." 

3. S 5 Abs. 1 wird unter Beibehaltung der Absatzbezeichnung
,·,L•stridwn.

4. Inst\ Abs. 2 Sittz 2 \\·erden die WrntL' ,,, frühestens zum 11.
Dezember 1985," gestrichen.

§3
Inkrafttreten 

(1) Dieser Tarifvertrag tritt mit Wirkung vom 1. Januar 1990
in Kraft. 

(2) §2Nr. 2Abs.4giltfür ,11!::; ,·meine Vergütungs-und Lohn­
erhöhungen nach dem 31. DezemL1,•r 1990. 

Kiel, den 19. Febmar 1990 
Für den Verband 
kirchlicher und diakonischer 
Anstellungsträger Nordelbien 
(VKDA-NEK) 
gez. Unterschriften 

Für die Gewerkschaften 

gez. Unterschriften 

Änderungstarifvertrag Nr. 2 
vom 19. Februar 1990 

zum Tarfvertrag über eine Zulage an Arbeiter 

Zwischen 

dem Verband kirchlicher und diakonischer 
Anstellungsträger Nordelbien (VKDA-NEKl. 

vertreten durch den geschMtsführenden Vor�t,rnd 
ci 1wrse i ts 

und 

der Deutschen Angestellten-Gewerkschaft 
Landes\·erbände Hamburg und Schleswig-Holstein 

der Ge\1·erkschaft Öffentliche Dienste, Transport und Verkehr 
Bczirks\·cn,·altungen I Iamburg und Nord\\'est 

dL·m VL"rb,rnd Kirchlicher \1iL1rbciler Nordcll,1,·n 

der Ge1,·erkschaft Gartenbau, Land- und Forst\1·irtschaft 
Landesbezirk Nordmark 

- andererseits -
wird auf der Gmndlage der Tarifverträge vom 5. November 
l 979 folgc•ndc•s vert'inlxut:

§ l
1 Viederinkraftsetzung des Tarih-ertrages 

Der zuletzt durch den Änderungstarifvertrag >Jr. 1 vom 17. 
März 1986 geänderte Tarif,-ertrag über eine Zulage an Arbei­
ter vom 17. \foi 1982 wird 1,·iedcr in I<r,ift gcsd7t. 

§2
Änderung des Tarifvertrages 

Der in§ 1 genannte Tarit\·ertrag wird wie folgt geändert: 

1. § 1 wird \de folgt geändert:

,1) ·"'l,,,,itz 2 wird 1\bsc1l/ :;; 1\bs,ltz 1 wird durch folgend"
Abs,1l.rc I bis 4 erc-t•t;t: 

,, (l) Die Arbeiter erhalten eine allgemeine Zulage. 

(2) Die allgemeine Zulage beträgt monatlich für die
Arbeiter der Lohngruppen 

,1l Ibis IV 
\ nur soweit im H,w,ihrungsauf�t1•.'g 

eingereiht 127,- DM, 

b) \' ausgenommen Einreihung nach
Bewährung5aufstieg 

\'! bis VII 150,- 01\l. 

(,1 \l,1L�gd1cnd !ur dw I k,lwdcr 1/uL1c:;c' ist die Lohn­
p·uF'}X', in die· der 1\rbcitc·r L'ingereiht 1st. 

(4) Die Zulage gilt als Teil des Monatsgrundlohnes
(§ 26 Abs. 3 KArbT-NEK); bei der Berechnung der Zeit­
zuschläge (§ 35 Abs. 1 KArbt-NEK) wird sie nicht be­
rücksichtigt.

b) Folgender Absatz 6 wird angefügt:

,,(6) Bei allgemeinen Vergütungs- und Lohnerhöhun­
gen erhöht sich die allgemeine Zulage um den von den
Tarifvertragsparteien festgelegten durchschnittlichen
Vomhundertsatz der allgemeinen Vergütungs- und
Lohnerhöhung."

c) Folgende Protokollnotiz wird angefügt:

,,Protokollnotiz zu Absatz 2:

Die Tarifvertragsparteien sind sich einig darüber, daß,
wenn im Geltungsbereich des BMT-G bei der Zuord­
nung der Lohngruppe IV eine Veränderung vorgenom­
men wird, diese in Absatz 2 übernommen wird."
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2. ln § 3 Satz 2 werden die Worte'" frühestens zum 31. Dezem­
ber 198.5," gestrichen.

Inkrafttreten 

(1) Dieser Tarifvertrag tritt mit Wirkung vom 1. Jauar 1990
in Kraft. 

(2) §2 Nr. 1 Buchslabeb giltfür allgenwineVergütung-,-und
Loh1wrh,1hungL'n n,1ch ckm .,]. De1/embL·r 1990. 

Kiel, den 19. Februar 1990 
Für den Verband 
kirchlicher und diakonischer 
Anstellungsträger !\:ordelbien 
(VKDc\-'\.JFK) 

Für ,tie Gewerkschaften 

gl'/. l n tl'r�chri ften gL?. L: ntl'r;,chriflen 

* 

Tarifvertrag 
über eine Zulage an Auszubildende 

vom 19. Februar 1990 

Zwischen 

dem \'erband kirchiicher und diakonischer 
Anstellungsträger Nordelbien (VKDA-NEK), 

\ crtrd,•n durch den gc•,ch:ifhtührcndl'n \ ,1rst,md 
- c1it1l1f�L'ih -

und 

der Deutschen Angestellten-Gewerkschaft 
Landes\·erbände Hamburg und Schles\\ig-Holstein 

lll'r Gc"\\·erkschaft Öffentliche Dienste, Transport und Verkehr 
Lk/irb\·L·rwaltungen I Lrn1burg und "-,iniwcst 

ch'.111 \·crband Kirchlicher 'vlitarbeiler '.\,,rdclbien 

der Gewerkschaft Gartenbau, Land- und Forstwirtschaft 
Landesbezirk Nordmark 

- andererseits

wird ,Hit ,kr CrundlagL' dL'r ·tuitvertr,igL' \'0111 .5. Novcml•LT 
l lJ7cJ tL1l;.;c'ndes w•rcinb,1rt:

§1
Geltungsbereich 

Die.,er Tarifvertrag gilt für Personen, die unter den Geltungs­
ben·id1 des 

,1) \Lrnkltc1rit,·ertr,1ge, für Auszubildende, \'Llm 1. .luni ]lil'>J. 

b) Tarifvertrages zur Regelung der Rechtsverhältniss1: der
Schülerinnen/Schüler, die nach Maßgabe des Krankenpfle­
gegesetzes oder des Hebammengesetzes ausgebildet
werden, vom 17. März 1986,

c) Tarifvertrages zur Regelung der Rechtsverhältnisse der
Ärzte/ Ärztinnen im Praktikum \'Om 5. August 1988 ,

d) Tarifvertrages über die Regelung der Arbeitsbedingungen
der Praktikanten (Praktikantinnen) für Sozial- und Erzie­
hungsberufe und medizinische Hilfsberufe vom 17. Mai
1982

fallen. 
§2

Allgemeine Zulage 

(1) Die in§ 1 genannten Personen erhalten neben ihrer Aus­
bildungsvergütung/ihrem Entgelt monatlich eine allgemeine 
Zulage von 30,- DM. 

(2) Für die Berechnung und Auszahlung dt•r allgemeinen
Zul,1gc sind bei 

,1) Auszubildenden§ \0 i\bs. 2 bis -1 des in§ 1 Kuchc,L a ge­
nannten Tarifvntragcs, 

b) Schülerinnen/Schüler, § 10 Abs. 2 des in § 1 Buchst. b ge­
nannten Tarifvertrages,

c) Ärzten/ Arztinnen im Praktikum§ 9 Abs. 2 des in§ 1 Buchst.
c gcndnntt'n ·1:1rihrcrtrages,

d) PraktiLrntimwn/l'raktik.,rnten § l/ i\bs.1 dc•s in§ 1 Buchst.
d genannten Tarifvertrages

entsprechend anzuwenden. 

(3) Die allgemeine Zulage ist beider Bemessung der Zuwen­
dung zu bu·ücksichtigen. 

(-1) Bei allgemeinl'n Vergütungs- und LL1hnerhöhungen 
erhöht sich die allgemeine Zulage um den n1n den Tarifver­
tragsparteien festgelegten durchschnittlichen \'omhundert­
satz der allgemeinen Vergütungs- und Lohnerhöhung. 

�:, 
lnkraftlrl'kn, Lrnf/eit 

( l) Dieser Tarifvertrag tritt mit Wirkung vom 1. Januar 1990
in Kraft. Er kann mit einer Frist \"om einem Monat zum Schluß 
eines Kalendermonats schriftlich gekündigt \,·erden. 

(2) § 2 Abs. 4 gilt für allgemeine Vergütungs- und Lohner­
hiihungl'n n,Kh dL·m :n. DelL'mbl'r 1990. 

Kiel, dt'n I 9. FL'bruar 19LJO 
Für den \'erband 
kirchlicher und diakonischer 
Anstellungsträger Nordelbien 
(VKDA-�EKl 
gez. UntL·r,diriften 

Für die Ge\\~erkschaften 

gl', .. Lntcr,chriftcn 

Preiswerte Bezugsquelle für Archiv- und Textverarbeitungs­
programm (Word/Perfect 5.0l 

Das NKA,'A.rchiv hat mit der Fa. Nixdorf einen Rahmenver­
trag abge�clih,sscn, der drn Dirnststelkn d,-r '.\EK die Mög­
lichk,·it bil'td, koslcngün,t1g cb, Archi\'j)rLl;.'.r,rn1111 N!Xi\S /U 
t.'n\Trbt'n. D,1� l 'wgr,1mrn \\ 1rd bereits im N 1· K- c\rd11\· Kid lw­
trieben. '\ähere Auskünfte erteilt: 

NIXDORF Computer AG 
Heinrich-von Stephan-Str. 20 
7800 Freiburg 

Word/Perfect in der Version 5.0 kann über die 

Firma Brosenne 
Aaraustraße 72 
7410 Reutlingen 

verbilligt bezogen ,,•erden (Einzelplatz 795,- DM, Update 
280,-DM). 

Sch m itt 

Az: 9105 - AR / R 2 
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S t e l l e n a u s s c h r e i b u n g e n  

Pfarrstel lenausschrei bu ngen 

In der Kirchengemeinde S t. J ü r g e n - H o r s t  im Kir­
chenkreis Rantzau ist d ie Pfarrstelle \-akant und umgehend mit 
einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die Besetzung 
L'rfol ,� t  durch W,1hl des K irchL•m·orsLrnck,. 

Dic• K1rchengc't11l'i11cic• St .  j ürgl'n-l lt,r,t 111 Hubtein uml,l l�t 
deueit 3 .520 Gemeindeglieder. Im 1:mzugsbereich \ un 
Hamburg liegend ist sie eine wachsende Gemeinde, d a  aus 
Hamburg viele junge Familien herziehen. Die Zahl der Kinder 
ist stetig zunehmend. Grund-, Haupt- und Realschule bdin­
d en sich i\111 Ort, weiterführende Schu len wie Cvmn,1 sium l'll' . 
bl'finckn sich in der -; km entfcrntl'n c:;lc1cl l Elmshorn . Ki11ckr­
,1 rl,ci t \\· ird durch Kinci nstubc und Kinclc·q';.trkn gclcistd. Dit· 
Jugendarbeit wird durch einen Diakon betreut .  Die Kirchenge­
meinde hat viele Akti\ itäten, die zum Teil d urch Gemeinde­
glieder selbst getragen \\·erden. Der Kirchenvorstand hiltt in 
der ,.\rbeit im Rahmen seiner Möglichkeiten .  Die Kirchenge­
nwinck wün„chl c,ich c· i 1wn l'c1 s tor odvr vine l\1 s torin ,  dl'r h/1\ . 
d ie' btTei t  i;,t, cint>n frllhlidwn Cl,rnbt·n ,rn f der Bac,is Vlln Js 1hel 
und Bekenntnis in der Cenwindc zu \·er kündigen. Der Cultes­
d ienst ist Mittelpunkt aller Gemeindearbeit. Die St. Jürgen­
Kirche ist eine 1 768 erbaute und 1966 reno\·ierte Barockkirche, 
die in einer parkähnlichen Anlage l iegt. :\eben der Kirche be­
finden sich das neue Gemeindehaus, der 1 980 erbaute r<indcr­
g,ntL'n sowie d ,1 s  J u-;-:; crb,1u lc l',1slur,1 t .  Für Jug,·nLLirbl'i t 
stl:'ilL'll in der Schell llL' scTara tc JugL'llciraumc /Ur  Vcrtugung .  
Die Errichtung einer Z\\ ei ten Pfarrstelle ist d urch den Kirchen­
krei5 in Aussicht gesteilt 

Be\\·erbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
bcnsbuf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
se-- l.Z,111tzau, Kirchenstr. ', ,  2200 J-:lmc,hllrn . \Vci terc UnttTLi gc•n 
sind ,iu f  J\nfllrderung L·inzurciclwn. \L,�künftc t'rtci lc-n dL·r 
Vor;,ilzende des Kirche1n-orstandes, Herr KLi l ln ,  Mühlem\·eg 
2, 22[)3 Horst/Hobt., Tel. 04126/ 1 5  24, der slelh·ertretende 
Vorsitzende des Kirchenvors tandes, Herr Holm, Bahnhofstr. 
68, 2203 Horst/Holst. Tel .  [)41 26/ 1 5  60, und Propst Goetz, Kir­
chcnstr "l ,  220() Elrnslwrn, ' 1\:•1 . ()4 1 21 2 us 26-27 u nd 1 14 1 2 1  :' 
h 1 4  '" ·  

Ablauf der Bewerbung;,frist : Vier \\·uchen nach Erschl'inen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az : 2D St. Jürgen-Horst - P n / P 1 

In der Kirchengemeinde V i c e I i n i n K i e I im Kirchen­
kreis Kiel wird die 2. Pfarrstelle vakant und ist voraussichtl i ch 
zum 1 .  September 1 990 mit einem Pastor oder einer Pastorin 
oder einem Pastoren-Ehepaar in einem jeweils eingeschränk­
ten Dienstwrhältnis (50 S1c ) zu besetzen. Der bisherige Pfarr­
stelleninhaber übernimmt nach 1-1-jähriger Tätigkeit in der Ge­
meinde eine allgemeinkirchliche Aufgabe. Die Besetzung 
erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Die Vicelin-Gemeinde mit 6 .000 Gemeindegliedern hat zwei 
Pfarrstellen und eine große Zahl haupt- und ehrenamtlicher 
Mitarbeiter / -innen. Auf dem Kieler Wes tufer gelegen, bietet 
sie ein breites Spektrum an Aktivitäten . Wir wünschen uns eine 
Pastorin oder einen Pastor bzw. ein Pastoren-Ehepa ar für Seel­
sorge und Verkündigung, spez iell auch für Jugendarbeit, 
die/der bereit ist/s ind, Hausbesuche zu machen und gern mit 
Gruppen aus d em Jugend- und Erwachsenenbereich zusam­
menzuarbeiten . Der Vorsitz im Kirchenvorstand wird z .Z .  

durch L'i 1wn '\ich tllwolo)c.l'll 1\·,1 hrgenomnwn, , ( \  da l; h icr ci 1w 
Entlastung für d en/  die l'tarr„tel\eninhaber in besteht. Ein 
großes P,1-,.rorat im Gemeindezentrum bei der Kirche in gu ter 
Lage steht zur Verfügung. 

Bewerbungen mit ausführl ichem, handgeschriebenen Le­
benslauf ,ind zu richten ,1 11 Llt'n l lnrn l'ropsl clt-eo KirchenkrL·I­
ses Kit,] , 7ic).',l'i ll'ich 2L) ,  2',i ll \ Kwl 1 Wei lLTL' L. n tc>rl,1 gcn sind 
auf Anforderu ng einzureiclwn. Auskünfte ertei len der Vorsit­
zende des Kirche1worstandes, Herr Witt, Kantstr. 66, 2300 
Kiel 1 ,  Tel . 0431 / 1  85 15  oder 906 02 28 (d ienstlich), Pastorin 
z.A. Früchtnicht, Kirchlwidllec 21 , 2300 Kiel 1 ,  Tel. 043L
6 26 1 8  und Propst l l ,, sselm ,11111, Ziegelteich 2l1, 2100 J<iL,J 1 , Td 
()-13 1 / LJ -!, 1 2 1 .

Ablaut d L·r ßewL•rbungstri ,t : Acht Wochen n,ich Er�chci 1wn 
dieser Ausgabe de;.. Gesetz- und Verordnu ngsb lat tes .  

Az. :  20 \'icelin i n  Kiel (21 - P II / P 1 

An der E1·.-Lu th .  Landn,lkshochschu le K,,p},elsberg, Plön, 
ist d ie Schulleiter- / innenstelle zum 1 .  Nu\·c,mber 1 990 mit 
einer Pastrnin oder einem Pastor neu zu besetzen . Anstellung�­
triigt'r ist der \'L'rein E\·. -Luth. L1ndn1lkslwch�chu le Koppl'lc;­
berg c .\  .. 11iL' [lest'tzung c rl<1l;t d urch d i e· \\clh l  d t·s \'ncinc,­
n,rstcindes und bedarf der  Fmwil l igu ng L1 L'r l, in hcnll'ilunt� '  
die dann die Pastorin/den Pastor mit Dien�tbez11gen für den 
Dienst an der Landvolkshochschule beurlaubt .  

Die Lrnd\·olkshochschule Koppelsberg i,t ,1l s  ländliche 
Heimvolk,huchschule ein Haus für ev. Jugend- und Erwach­
sc•m·nbildung.  l'vli t  ihrL'r ll i ldungsarhl'it sllll �i .. · msbl'sundcrc 
au l  d c·m Lrnd [cbt•ndcn \ lensdwn hdit'll ,  ih n' spt'/. il'llc l .c­
benssi tuation wahrzunehmen, die l änd l iche Enl\dckhmg inc-­
gesamt zu durchschauen und sie aus der Kraft christlichen 
Glaubens mitzugestalten . 

Zu den .-\ufgaben des Schulleiters /der Schul le 1krin gehört 
d ie Cc-,ch :1 1hliihrung dL·r l.,rndn1 lkshochc<Lht1 lc l'bcnso \\'iv 
d i L' lkk1 l 1gung ,rn dt•r l'L1 11u 11,c; u nd Dmyhtu hnmg d c'r i) i i­
dungsa rbe1t des Hauses. Insbesondere wer,l en nm ihrn/ i lir 
Impulse für die kirchliche . .\useinandersetzung mit den soz ia ­
len ,  wirtschaftlichen, ökologischen, sozioku l tu rellen und iiku­
menischen Aspekten des L0bens a uf dem Land erwartet . 

Ccsu ch t  \1 t rd l'in Pa,., l<1r l'T llc' [\1s tt,rin, clc- r  d iv  sH. h  i n  d i e• 
bisherigl' . \ rbcil der Lmd n1lkslwl'l1schu it• l' i 1vubringcn 
vermag lmd d ie / der zur Tt'clmML,eit mit den ,,nderen Mi tar­
beiterinnen und Mitarbeitern ( ein Diplompädagoge, eine 
theolog. Referentin - 2 .  Pfarrstelle, ein Agrarreferent und Mit­
arbeiterinnen in der Verwaltung und Hauswirtscha ft) bereit 
i st .  

Fas t  zeitgleich so l l  d ie 2 .  Pfarrs telle an  der Landrnlkshoch­
schule neu besetzt werden ( s. GVOBl. 1 0 / 90, S. 1 8 1 ) .  

Sollten Sie an d er Mitarbeit a n  d e r  Landvol kshochschule in­
teressiert sein, senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lebenslauf 
an die Vorsitzende des Vereins Ev. -Luth . Land volkshochschu­
le Koppelsberg e.V. ,  Frau M.  Jacobsen, 2371 Luhnstedt. 

'\:ähere Auskünfte können Sie telefonisch durch Frau Jacob­
sen , Tel. 0-1875 /8 14, Herrn Lahann, stellvertr. Vorsitzender, Tel . 
04827 /36 24, Herrn Emse, Pastor und Schul l eiter, Tel . 04522/26 
64, Herrn Radtke, Dipl .Päd . ,  Tel . 04322/ 10  22 erhalten . 

Ablauf d er Bewerbungsfrist : Vier Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe d es Gesetz- und Verord nungsblattes . 
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Az.: 20 Ev.-Luth. Landvolkshochschule Koppelsberg e. V. (1) -
PII/P1 

* 

Die Pfarrstelle der �ordelbischen Ev.-Luth. Kirche für Kran­
kenhausseelsorge im Landeskrankenhaus Schleswig-Hester­
berg mit dem Dienstsitz in Schleswig ist zum 1. September 1990 
mit einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. DieBeset­
zung erfolgt durch Berufung auf Zeit durch die Kirchenlei­
tung. 

Das Landeskrankenhaus Sch\eswig-Hesterberg ist eine 
Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie in Schleswig- Hol­
stein. Zu den Aufgaben des Pastors oder der Pastorin gehören 
die Seelsorge an den 430 Patienten und den 430 Mitarbeiterin­
nen und Mitarbeitern des Krankenhauses. Ferner ist dem Lan­
deskr;inkenhaus eine Schule für Lernbehinderte mit 30 Lehr­
kräften angegliedert, die sich die Mitarbeit des Seelsorgers 
oder der Seelsorgerin wünschen. 

Erwartet werden regelmäßige Gottesdienste und auf die Pc1-
tienten bezogene kirchliche Angebote. 

Bewerberinnen oder Bewerber sollten nach Möglichkeit über 
eine Zusc1tzc1usbildung in klinischer Seelsorge verfügen oder 
bereit sein, sich in diesem Bereich ausbilden zu lassen. 

Die Dienstwohnungsberechtigung kann beantragt werden. 

Bewerbungen mit c1usführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an die Kirchenleitung der Nordelbi­
schen h.-Luth. Kirche, Dänische Straße 21 /35, 2300 Kiel l. 

Weitere Auskünfte erteilen Propst Heyde, Pastorenstraße 11, 
2380 Schleswig, Tel. 04621 /2 bh 48 und OKR Starke, :'\ordelbi­
�ches Kirchenamt, Kiel, Tel. 0431 /991 2-l7. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sech� Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Landeskrankenhaus SL-Heslerberg -P II / P 2 

Stellenausschreibungen 

Der Kirchenkreis Stormarn mit Sitz in Hamburg Volksdorf 
sucht zum 1.1.91 oder später 

eüw Architektin Dipl.-Ing. oder 
einen Architekten Dipl.-Ing. 

zur selbständigen Leitung der Bc1uabteilung im Kirchenkreis­
amt. 

Aufgaben: Ber;itung der Kirchengemeinden und Einrichtun­
gen im Kirchenkreis bei der Vorbereitung und Durchführung 
nm Bauvorh,,ben, insbesondere der Bauerhaltung. Durchfüh­
rung kleinerer Bauvorhaben; Prüfung \'On Bauleitplänen, Bau­
c1nträgen, Architekten- und Ingenieurvertr:igen; Gebäude­
schätzungen. 

Gesucht wird eine Mitc1rbeiterin oder ein Mitarbreiter mit 
hc1ndwerklicher Ausbildung, erfahren im Umgang mit alter 
Bausubstanz. ED V-Kenntnisse erforderlich. Zugehörigkeit zur 
ev. Kirche ist Voraussetzung. 

Vergütung erfolgt nc1ch Vergütungsgruppe II a KAT (BAT). 

Bewerbungen sind bis zum 11.6.90 zu richten an den Kir­
chenkreisvorstand Stormarn, Rockenhof 1, 2000 Hamburg 67. 

Der Kirchenkreis Storrnarn umfaßt den östlichen Teil Hc1m­
burgs und angrenzendes Gebiet Schleswig-Holsteins, 55 Kir­
chengemeinden mit cc1. 400 Gebäuden. Die Bauabteilung 
umfaßt unsgesamt 4 Mitc1rbeiter / innen. 

Telefonische Auskunft erteilen unter der Nummer 040/603 
143 0: Herr Propst Kohlwage, Herr Reidenbach oder Herr 
Skodda. 

Az. 671 - 10 - B IV 

Der Kirchenkreis Altona sucht zum 1.10.199() 

eine Diakonin oder einen Diakon 
(Sozialpädagogin oder Sozialpädagogen) 

für die Stelle der Kirchemkreisjugendwc1rtin oder des Kirchen­
kreisjugend w a rtes. 

Die Aufgabenschwerpunkte dieser Stelle liegen in der päd­
agogischen und theologischen Begleitung, Beratung und Fort­
bildung der haupt-und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen oder 
:v1itarbeiter der 14 Gemeinden sowie in der Öffentlichkeitsar­
beit und in Verwaltunptätigkeiten. 

Erwartet wird, daß vom Jugendpfarramt lmpulse ausgehen, 
die darc1uf abzielen, Glauben und Leben c1uch in sozialen 
Brennpunkten der Großstadt Hamburg zu verbinden. 

Vergütung nach KAT-NEK 

Bewerbungen werden schriftlich bis zum 30.6.1990 erbeten 
an den Kirchenkreisvorstand Altona, Schmarjestrage 28, 2000 
Hamburg 50. 

Tele.fonische Auskünfte erteilen: A. Zühlke, Tel. 040 / 89 13 06, 
A. Stutzke, Tel. 040/389 34 77, F. Herberger, Tel. 040/38 8-l 39.

Az : 30 - Kirchenkreis Altona - E 1 

* 

Die E\".-Luth. Kirchengemeinde Christuskirche, Bordesholm 
sucht 

eine Diakonin oder einen Diakon 

im Berufsanerkennungsj;ihr. Eine Übernahme nc1ch dieser Zeit 
ist c1ngestrebt. 

Der Sch,verpunkt der Arbeit liegt in Jer Kinder- und Jugend­
arbeit, die eingebettet ist in die Gesamtgemeindearbeit und in 
der Begleitung und Ausbildung \'L111 ehrenamtlichen Gruppen­
leitern. Weitere Aufgabengebiete sind möglich im Konfirman­
denunterricht, Kindergottesdienst und in der Familienarbeit. 
Für die Kinder- und Jugendarbeit stehen eigene Räume zur 
Verfügung. 

Wesentlich ist uns ein Dienst, der bei aller Eigenständigkeit 
das Ganze der Gemeinde sehen und ihr gemeinsames Leben 
in Glaube, Hoffnung und Liebe förder kann. 

Die Kirchengemeinde hat ca. 4000 Gemeindeglieder. 

Bewerbungen sind möglichst umgehend an den Kirchenvor­
stand der Kirchengemeinde Christuskirche, Bordesholm, 
Bahnhofstr. 60, 2352 Bordesholm, zu richten. 

Auskünfte erteilt Pastor Peter Barz, Tel. 04322/97 40. 

Az.: 30 - Christuskirche - E 1 

Die Martin-Luther Gemeinde, Hamburg-Alsterdorf, sucht 
zum nächstmöglichen Termin für (zunächst) eine Halbtags­
�telle 

eine/n qualifizierte/n Diakonin/Diakon oder 
Gemeindehelferin/Gemeindehelfer 
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die I der Freude hat, mit haupt- und ehrenamtlichen Mitarbei­
tern 11nd einem aufgcschlnsse1wn Kircherwnrstand zus,1m­
rnt·nn1 ,1 rbei tl'n. 

, \ulgabcnbereiche: 

- In \ erantwnrtu ng lür Kinder und Jugendliche und mit ihnen
Zlhammen soll die Kinder- u nd Jugendarbeit in Verzahnung
mit Kindergarten . Kind ergottesdienst, Konfirmandenunter­
richt und F.l ternc1rl0t·i t  nach gcmeirdqicidogogisdwn Cl' ­
s1c h l,}lllll kten c1u ,c;t·b,1 u t  \\'L'rd l'n.

Der Kirchenvorstand wünscht sich eine Milarbei tenn uder
c-inen Mitarbeiter mit Offenheit und Lic-be gegenüber
Kindern und Jugendlichen, für ein gutes Miteinander in der
gc11ven Gemeinde und für den Gottesdienst.

Di,· Cenwindc- h,1 l  l't,,·,1 'i .40() ( :cnwindq:,;liedn und l'in so­
/i ,i l t'' Spektrum; e inen ,'-;'i-l'Li l/t'-Kmckrg.irten d i rekt im Cc­
nwindcLenlrum, t•i l1 t• gnige Soziabt.1 tiun, verzweigte• l't,i d tin ­
der,1 rbeit und d ie  Trc1dition von Ki nderbibeltagen. 

\ ergütung nach K,\T-"EK. 

Be,n:'rbungen mit dt•n üblichen Unterlagen werden bis n11n 
, 1 . 7 . I 'IL)l) erbeten ,in dL·n Vor�it/L'ndcn ,k•., KircllL'n\·or,-,t,rndc's, 
Herrn I 'c, s lur Horsl Td/L1 ff, l ll'i lhol tL1mp 7S, 2000 l l ,1 n1hirg 
611. llder an das Kirchenbüro der !v\artin-Lu lher-Gerneinde, ße­
bcl ,1 1lee 1 56,  2000 Hamburg 60.

,\uskünfte erteilen die Pastoren Frilu  Iris Schuh, Tel .  l140 1 'i 1 
37 c.,2, Herr Horst Tet7Lift ,  Tel . 040 /5 1  c; ,'-'. 09. 

Die E Y. -Lu th. Ki rchengemeind e Lernsahl-Mellingsted t sucht 
zum 1 �ugust 1 990 fli r eine Canztagsstel le 

eine Di ,i konin oder t · i1wn Diakon 
bz\\'. Erzieherin odl'r Erzieher 

b \\'ird eine Mitarl0ei terin oder ein \litarbeiter gesucht. die 
oder L1L'l' al szweite Kraft in einer Gruppe des Kindergartens zu 
l't\\'a einem Drittel ihrer oder seiner Arbeitszeit tätig wird und 
sich 7 ur f l trnpts,i clw dt•r Kinder- und ]u 1:;encfarbdt in der G,•­
nwm,k \\' id  nwt .  

K IL·rne l,ruppen smd \ orhamkn; 1111\ l'h,mla�il• und Liebe 
wird das kirchl iche .�ngebot zu en\'c0itern sein. Die eigenen 
1\eigungen und Bt·gc1bungen bestimmen. wie weit die gesam­
ten gemeindepädagugischen Aufgaben mit dem Pastor geteilt 
\\ t'rden. 

\ L'rc;ii tung n ,ich K �T-�EK .  

Be1\·l'rbungen \\ t'nkn t'rbelL'n an  LL·n Kirchcnn1rstand der 
Kirchengemeinde Lemsahl -Mellingstedt, Madacker 5, 2000 
Hamburg 65. 

Auskünfte erteil t Pastor Dr. Schulze, Tel . 040/608 07 81 . 

Az . :  30 - Lemsahl-Mellingsted t  / E 1 

* 

ln der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Farmsen in Hamburg 
wird die hauptamtliche 

B-Kirchenmusikerstelle

vakant und ist zum L Oktober 1 990 oder früher neu zu beset­
zen. Die Anstellung erfolgt nach dem kirchlichen Angestell ten­
tarifvertrag KAT-NEK. 

Wir wünschen uns eine/n engagierte /n  Kirchemusiker / in, 
der/ die Freude an dem gemeind liehen Leben und der ge�am-

ten Breite kirchmusikalischer Arbeit hat und auch für neue 
gl'istl iclw !wder ,iu fgeschlossen ist. 

Dn SL h 1,·e'rpu nkt sol l d ,1bt·1 ,rn f der mu,1l,1 lic;chen Auc;ge­
�taltung der Gottesdienste l iL'gen. 

Der Aufgabenbereich umfaßt: 

- Organistendienst bei Gottesdiensten, Kindergottesdiensten
und Amtshandlungen

- Furtfi 1hru11g der K,rntPre1.irbeil
- mu:->iki l ische Arbeit m1 l hindt·rn und J ugt·ncl l i(·hen
- Planung u nd Durchführn ng von regelrnäisigen Kirchenkon-

zerten
- Mit\\'irkung bei Gemeindekreisen und -\'eranstaltungen

Forthll1 rung und Ausbau des lnslrunwntalkreises.

l,;nserc• \ 1elgL'�tc1 l tige Cmh,t,1d tgcmcinde  h,1 t  \· ier Ccmcin­
d eptarr�tl' lk•n und eine füntte in einem staat l ichen l'flegl'lK'im 
Unsere Erk,serkirche besitzt eine Euler-Orgel ,2 Manuale, 1 
Pedal) , Cemba lo, Klavier und Orffsches Instrumentarium. Der 
Neubau einer Orgel ist beabsichtigt. Alle Schularten befinden 
sich ,1m Ort. Bei der Wohnung;,;suche sind 1\· ir  behilflich. 

13l'1\Trh111gcn werden [,i, /Um 30 . J uni 1 c1c11 1 l'rbeten ,111 den 
Kirchcnn1rst,rnd , Bramfcld t·r Weg 25 b, 20UU f-t1rnburg 72, Tl'l .  
040 / 643 13  53. 

Auskünfte erteilen Pastrn Helmut El liesen-Kliefoth, Tel .  
040 / 66  1 1'  fi 1 ,  Pastor Wolfgong Kühl, Tel . 0-lO b-±3 1 9  52 . 

Die Hauptkirche St. Petri zu Hamburg beabsichtigt, zum 
1 .  April 1 991 die hauptamtliche 

Stelle für hirchcnmusik (Al 
(Nachfolge KMD Profe,',or Ernst-Ulrich v. Kameke) 

neu zu besetzen . 

Die Houptkirche St .  Petri l iegt im Zentrum Hamburgs und 
versteht sich daher a ls  Kirche für die Stadt .  \:ebt·n der Kirchen­
mu'iik l ic't',l'l1 div Sdl \\'l'r�•Lmlte ihrvr Arbl'it im ßereich ei11L•� 
lkr,1 tu ngs und Sl'l'lsorgl'/<.'ll lrum� .  der gei,t l 1c lwn Cl'111eindL'­
ernl'lll'nJ11:,:; und dcr l)kunwnl'-Arbl'it. DiL' 1'irclwnmusik wird 
seit nunmehr \"ierzig J ahren geprägt von der sonntäglichen 
Chormusik, von drei bis ,·ier Oratorien jährlich, von den mo­
n,1t l ichen \lotetten, den A.ch-entsmusiken und dem Sommer­
zvklu�  mit internationalen Orgel-Solisten . Insbesondere durch 
den I Lrn1burgcr R1ehvh()r  St. I'dri (ca . 12 ( 1  \1i tgliedl'r) werden 
lmpu bt· tur f 1 ,imburg und d ,1 ,  \\'l'l ll'IT L'mi ,rnd i-',L'gl'bl'n .  

D ie  Hauptkirche S t .  Petri \ crfügt über international bekam,­
te Ins trumente Rudolf von Beckeraths (Hauptorgel IV/ 60 von 
1 955, Chororgel II / 1 2  von 1 973 und Pos itiv I/S von 1 980) .  

Gesucht wird ein Kirchenmusiker/ e ine Kirchenmusikerin, 
der / d ie dem künstlerischen Anspruch d ieser S telle gerecht 
wird, indem er/ sie d ie bisherige Arbeit (Chor /Orgel) weiter­
führt und den Mut autbringt, net1 e  Impulse zu geben . Dabei 
muß er zu krea tivem Arbeiten im Team mit zwei weiteren Kir­
chenmusikern sowie allen anderen Gemeindezweigen bereit 
sein. 

Die Kirchengemeinde St. Petri erwartet einen Kirchenmusi­
ker/ eine Kirchenmusikerin, der/ die sich bewußt für die Ge­
meinde und den Gottesdienst einsetzt und den christlichen 
All tag sei ner / ihrer künstlerischen Tatigkeit und in der Zusam­
menarbeit mit anderen verwirklicht. 

Die Vergütung erfolgt nach dem Kirchlichen Angestellten­
Tarifvertrag (KAT-NEK). 
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Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind bis zum 15. 
September 1990 an den Kirchenvorstand der Hauptkirche St. 
Petri, Speersort 10, 2000 Hamburg 1, zu richten. Weitere Infor­
mationen können im Kirchenbüro angefordert werden. 

Az.: 30-St. Petri zu Hamburg -T 1 / T 3 

* 

In der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Nord-Barmbek ist zum 
1. Oktober l 990 die

B-Kirchenmusikerstelle

zu 75 % der jeweiligen tariflich vereinbarten Arbeitszeit zu be­
setzen. Die innerh,1lb dieser Arbeitszeit vom Kirchenmusiker 
wahrzunehmenden Aufgaben werden im einzelnen durch 
eine örtliche Dienstanweisung festgelegt. 

Die Vergütung erfolgt nach KET-NEK. 

Die Kirchengemeinde Nord-Barmbek ist mit ca. 7.500 Ge­
meindegliedern eine der größten Kirchengemeinden des Kir­
chenkreises Alt-Hamburg, in der die kirchenmusikalische 
Arbeit traditionell eine große Rolle spielt. Die Kirchengemein­
de ist Trägerin eines Kindertagesheims mit 80 Plätzen, darüber 
hinaus sind zahlreiche Kinder und Jugendliche in wöchentlich 
stattfindenden Gruppen vertreten, viele ältere Menschen leben 
hier und nehmen regen Anteil am Gemeindeleben. 

Bis November 1989 wurde diese Arbeit von einer A-Stelle­
ninhaberin geleistet seit dieser Zeit ist die Stelle aus finanziel­
len Gründen vakant. Die reduzierte Arbeit wird seitdem von 
Vertretungskräften geleistet. 

Folgende Instrumente stehen Lur Vergütung: 
1. Kirchenorgel (Fa. Walcker), umgebaut 1965 (Fa. Stein­

meyer), 38 Register, verteilt auf 3 Manuale und Pedal, be­
weglicher Spieltisch,

2. 2 Orgelpositive in den Gemeindehäusern,
3. 2 Klaviere,
4. 1 Blüthner-Flügel sowie
5. diverse Blechblasinstrumente.

Von einem/ einer zukünftigen Stelleninhaber/ in erwarten
wir: 

1. sonntäglichen Organistendienst und ggf. Kantorendienst

2. Neuaufbau einer Kantorei

3. 2wöchentliche Leitung eines Singkreises der älteren Gene­
ration

4. regelmäßige musikalische Arbeit mit Kindern und Jugend­
lichen

5. musikalische Gestaltung von Taufen und Trauungen, aus­
nahmesweise Trauerfeiern und Einzelvemnstalhmgen

6. wöchentliche Teilnahme an den Mitarbciterbespn,chungen.

lnnL·rh,1lb dies('s Ralmw11, h_,�tf'hl seJl,c;t\ ,·rsLindlich Offr·n­
heit /11r die Entwickltm�-. und \'er\\'irkliclrnng eigener Vor,-;kl­
lungcn. 

Sehr erwünscht ist die konstrukth·e Zusammenarbeit mit 
allen Mitarbeitern der Gemeinde (u.a. 3 Pastoren, Gemeinde­
helferinnen, Mitarbeiterinnen des KTH und viele ehrenamtli­
che Mitarbeiter /innen). 

Weitere Auskünfte erteilt Herr Pastor Weißmann, Tel. 
040 / 691 50 71. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind bis zum :ll. 
Juli 1990 zu richten an den Vorsitzenden des Kirchenvorstan­
des, Herrn Pastor Weißmann, Tieloh 22 .. 2000 Hamburg 60. 

Az.: 30 - Nord-Barmbek- T 1 / T 3 

Die ev.-luth. KirchengerneindeRatekau sucht zum 1. Nowm­
ber 1990 

einein B-Kirchenmusikerin/Kirchenmusiker 

Die bisherige Stelleninhaberin geht nach fast 25 Jahren in den 
Ruhestand. 

Wir sind eine Dorfgemeinde am Stadtrand von Lübeck 
(12 km bis zur Innenstadt; gute Busverbindung) mit 4.000 Ge­
meindegliedern und einer Pfarrstelle. Grund-, Haupt- und 
Realschule am Ort; Gymnasium in Bad Schwartau (4 km). 

Wir haben eine historische Feldsteinkirche (1156) mit einer 
Marcussen-Orgel (21 Register, 2 Man.) aus dem Jahre 1891, die 
198:l gründlich renoviert wurde und sich in einem guten 
Zus,md befindet. 

In der Friedhofskapelle steht eine neue Orgel (1985, Fa. 
Lobback; mit 5 Registern), im Gemeindesaa! ein Klavier. 

Die Kantorei (Jugend- und Frauenchor) wartet auf Fortset­
zung der guten und engagierten Leitung und Arbeit. 

Der instrumentale Bereich ist ausbaufähig. Jährlich wird ein 
Adventskonzer t  durchgeführt. Die Kantorei gestaltet auch 
Gottesdienste und kirchliche Feiern mit. 

Cnsere Kirche wird gern von auswärtigen Brautpaaren 
gewählt. Auswärtige Künstler und Chöre kommen ebenfalls 
zu uns. 

Vom neuen Stelleninb,ber/in wird eine gute Zusammenar­
beit erwartet. Am Aufbau dt'r Kirchengemeinde und ar, ihrer 
Ausstrahlung sollti: er/ sie merklichen Anteil haben. 

Auskünfte erteilen Pastor Hohn, Tel. 0450/36 25 und die Or­
ganistin Frau Ketelsen, Tel. 0451 /2 78 01. 

Bewerbungen werden erbeten an den Kirchenvorstand, 
Hauptstr. 10, 2401 Ratekau. 

Az.: 30 - Ratek.lu - T 3 / T 1 
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Personalnachrichten 

0 rdiniert 

Am 2S ;_1990 die Vikarin Barbara Ha n z i g. 

Berufen: 

r,,111 \\ irkung \'()111 1. C,q1ll'mbl'r JlJL)(l ,rn1 die D.iul'r \·,m 'i L1h 
n·n dw l\1'.,turi11 ,\nnt· R c ich m ,l n n, bi,llt'r m 
Pliin/ Koppelsberg, in das Amt einer \lentmin für die Aus­
bildung von Vikaren der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche 
in der Region Kiei. 

1\rn (, \t1i i'-JLJ() dn i\1,1<,r Vulk,·r ll c t li � ,, <1l� [\ish,r ;n diL' 
l)fcirrstelle des Kirchenkreises :\cumunster für Scelsurge
,in der Rheumaklinik ßad Bram�kdt; 

am 6. \-ldi 1990 der Pc1stor Matthias 1-, ,, m p end o r f, als 
Pastor in die Pfarr�telle Cravenc,t,0i1'. der Nurdschl,0s1,·ig­
s, hc·n Cenwind,, dt>r "-iurdl'lbi·-ch·n h.-1.uth. Kirch,• 1 
,krung d,•r lkk.1nntm,1eln111:-; 1111 C\\ )131. ]t)L/ll Seite -+i!!: 

am 6. \lai 1990 die Pa�torin \1ari,,n K nutz - Kempen­
d o r f, geb. Knutz, als Pastorin in die l'iarrstelle Graven­
stein der Nordschleswigschen Gemeinde der '.\iordelbi­
schen Ev.-Lttth. Kirche (Änderung der Bekanntmachung 
im GVOBL l 990 Seite 40). 

Beauftragt: 

Mit Wirkung mm 1.5.1990 die Pa�torin z.A, Barb.,ra Ha n­
z i g unter Begründung eines Dienstverhältnisses auf 
Probe zur Nordelbischen E\'.-Luth. Kirche mit der Verwal­
tung der 5. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Poppenbüttel, 
Kirchenkreis Stormarn - Bezirk Bramfeld-\'olksdorf-; 

mit Wirkung vom l.b.19LJIJ die Pastorin z.A. linke Kinder. 
z.Z. rn '-:eumünster, im Rahmen ihres Dil•n,tverhältnisses
aui Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der
Dienstleistung im Kirchenkreis Rendsburg C.\ uftragsändt··
nmgl.

l 11 d l' ll W cl r t c' s t ,l n d \. l' r s L' t / 1 ·

Mit Wirkung \'Om l. Juni 1 LJ9() der Pastur Llrici1 R in c k e in 
Leföc1hn. 

t 
Pastor i.R. 

Gottfried Hüttmann 

,:-;L-L,own ,im 2'i \1•ril !lJI I in Cnc1rn-11hirg 
�e�torben am I b. Af.0 ril 1990 im I Lmlburg 

Der Verstorbene wurde am 15. Mai 1939 in Stade or­
diniert. :\'ach seiner Übernahme in den Dienst der frü­
heren Ev.-Luth. Kirche im Hamburgischen Staate war 
er vom J. November 1965 bis zu seiner Zurruheset­
zung zum 1. Dezember 1975 Pastür in H.:1mburg­
Hamm. 

Die Nord elbische Ev.-Luth. Kirche dankt Gott für die 
Verkündigung des Evangeliums durch Pastor Hütt-
111ann. 


